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Darum S@1I kEhre den ersten krfindern und gesegnet und
unauslöschlich ıhr Angedenken! Nre Loh und Preıis aher VOT'
en dem Benedietus dem (iründer des ()rdens

Seın weltumfassender ‚EIst. SEeI1NE eıshel und Menschenliebe
gab dem en solche Institutionen. WIe S1e Mitglieder hervorbringen
mMussten. begeıistert ür dıe ege der Kunst, der Wissenschaft
und jeder Ar! VOINN Cultur. welche der Mensc  el degen gebrac x

en VON der tıftung des (Ordens A hıs eute und Segen
bringen werden. S() ange S noch Klöster ach \ 1HCHI Namen
geben wırd [)as walte (zott!

AÄus dem Sonettenkranze 395 Benedict un SC1NM
Orden“‘

VO: KFranz Sales Tomanık tıft Martınsbers“ 111 Ungarn
(Fortsetzung AUuS Jahrgang VI 1555 eft 3 120—121.)
36.) Lage der Klöster. » Montes Benedictus amabat

Auf 11152111 stille Höhe WI1IC C leuchtend 1
War mei1st das Kloster Benedicti hingestellt,
Mıt herrlicher, miıt weıter Rundschau ZU der Welt
Die ıhm ssen  :3  ca ihre Frühlingskränze Hıcht

och jedem Kloste1r ward woh nıicht prächt’ge Sicht
Von hohe!1 Warte unterm blauen Hımmelszelt
Am Alpeng1pfel selbst den ID umschlungen hält
In dem Hospiz diıenen W ar des Mönches Pflicht

7
en ersten Leuchtthurm hat 611 Ordenssohn gebaut
Zur ettung {uhr (1 aUS die emporte See
Und linderte daheim der en pfer

Erobernd für Cultur des Bodens etzten Rest
Erkämpfit sich man AL Sumpf un W ald geschaut
In düstrer Schlucht auf steiler Felsenhöh seIln est

(3%) Eınst und ann
Der Klostername *) g1ibt och oft das früh IN Bıld
Als weıthın dunkel Moor un öode Wildniss standen,
Bıs S16 durch fleiss SEr Mönche Hand Begränzung fanden
Dann freilich ward 65 wohnlich und das Klıma ıld.

Dann wogt C 1 iıchtes Aehrenmeer auf dem Gefild
Und gold’ne Trauben, reu gehegt CIMNDOT sıch wanden :
Eın wahres den stand solch‘’ Kloster 111 en Landen,
Umblüht Laubeskronen, unter m Himmelsschild

Dissentis, Espinlieu (Spinosus locus)
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Gebäude ra rch

ıche CISNECS erk S16 baut selb n,
0sanDie Kıirche, die och heut TTr

Wer dann 111 spälD Zeiıt eın Paradıes hıer fand,
Bedacht wohl das ange, mühevolle Walten.
Aus welchem endlich solche U  en sıch entfalten

C  S

(38.) Saat Thränen.
Und WIC Salr oft vernichtete ein Sturm die Büthen
Der Eınfall wılderSachsen, Schwärme Saracenen,
Das Reitervolk Ungarn, Flotten 'kühner Dänen
Zerstö ZuU die Mönche sıch bemühten.

dass utge het die Ruinen u  en
eu begannen Söhne Benedict’s Ihränen;

1n Friedensbogen schimmert drein: ihr Hoffen, Sehnen,
Und’ alte Heım rstand und prangt miı1ıt neuen Blüthen. S

Er folgt Sanct Benediet, 3C bleibt 28 CINLIM rte
So heisst’s einem alten, oft erklungnen Worte
Die Schwalbenkehren wieder, W: iıhr est gehangen,

Die Ort CIn Glühverlang
We ohl tr geschaut

un e1. Benediet beba

;
E# (39.) Hebung der Landescultur.

Der Wirthschaft Muster waren Klostermeierein,
Dort, die Mönche selbst die Scholle bau’ und graben,
Die Ernte selber heimsen und des Feldes Gaben,
ortkrönet ihre Arbeit herrliches Gedeihen.

schaut schöne bst Auriıhrer Gärtnereien,
dor die rsiche, die Aprikosen laben,

Welch il
S

die entifolien haben,
Welch Reben ıhrem

man ebiet ühm urch urıg
erdankt" 1eSs eiınem Klost chsvem 1n

m We her zog m ich Fasten ET

Bı e1 Altärch ga Z
kın
Sıe en
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40.) egen 1n die un

Die Dörfer, Städte, blühend 1n der Klosterrunde,
Sie künden » Unter’m Stifte ist C» gut wohnen.«
Des Bodens Herren da voll Miılde, Schonen,
Drum tromte reiche Siedelung ZAL Klostergrunde.

Hier fand Ss1e TOSt, ler Linderung ZUu jeder Stunde
Die Mönche stehn‘ dem. olk Ja näher als diıe Kronen :
Sıie S1INd geborne Mıttler zwıischen Hütten, I’hronen,
Die mi1t den Armen, nıt den Schwachen 1mM Bunde

er Filger, der Verfolgte eilt den Klöstern ZU y
Wo heil’ger Friede ih: umgibt, ersehnte Ruh ;
Wo LUr Brüder Tıfft, die keine Schranke trenn(T,

em 19002081 keinen Unterschied der Stände enn
Das TrOstet und erhebt, blüht Klostergrunde,
Von 1er O0SS CGlaube, 1e nd egen 1n die Runde

@ON A/

AA


